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Avid – klar, das sind doch diese Subchassis-Plattenspieler mit den 
komplizierten Federungssystemen! Nicht nur: Seit einiger Zeit ist 
Avid in Sachen Elektronik genauso stark aufgestellt

Pulsierend 

Die gar nicht mehr so kleine englische 
Firma Avid hat unter ihrem Gründer 

und Chefentwickler Conrad Mas in den 
letzten Jahren eine Reihe ganz vorzüglicher 
Plattenspieler mit einigen sehr ausgeschla-
fenen technischen Lösungen präsentiert. 
Natürlich wird bei einem solchen Herstel-
ler der Ruf der Kunden nach Lösungen aus 
einer Hand gehört – und so bietet man seit 
einigen Jahren auch ein Sortiment von in-
zwischen vier Phonovorstufen, die in vier 

Exakt gleich groß sind Phonovor-
stufe und externes Netzteil
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Mitspieler

Plattenspieler:
·  Transrotor Fat Bob S 

mit SME5009 und Figaro
·  Technics SL-110 

mit Nagaoka MP-250 

Verstärker:
·  Accuphase C2420 und A46
·  Burmester 785

Lautsprecher:
·  Spendor BC-1
·  Audio Physic Codex

Zubehör:
·  Netzleisten von PS Audio, HMS 
·  Kabel von van den Hul, 

Silent Wire, Signal Projects
·  Basen von Liedtke Metalldesign, SSC 

Gegenspieler

Phonovorstufen:
·  Quad Twentyfour P
·  Trigon Vanguard III

Lediglich die größte der wählbaren Paral-
lelkapazitäten am MM-Eingang liegt mit 
500 pF deutlich zu hoch – die Einstellung 
ist unseres Erachtens zu vermeiden. 
Was die Pulsus den meisten anderen Pho-
novorstufen voraus hat, ist ihre Fähigkeit, 
bei guter Übersteuerungsfestigkeit sehr 
hoch zu verstärken. So liegt im MM-Be-
trieb die Verstärkung bei satten 48 Dezibel, 
bei MC hat man die Wahl zwischen 60 und 
70 Dezibel. Damit sollten auch die meisten 
Systeme mit niedriger Ausgangsspannung 
gut mit der Avid zusammenarbeiten. 
Im Hörtest konnte ich dann auch mal wie-
der mein altes Ortofon MC30 mit der ganz 
niedrigen Ausgangsspannung auspacken 
und mit der hohen MC-Verstärkung in 
aller Pracht Musik hören – ohne störende 
Nebengeräusche, denn auch da ist man bei 
der Avid Pulsus auf der sicheren Seite. 
In Sachen Klang gibt es ja diese ganz spe-
zielle „Avid-Eleganz“, die die hauseigenen 
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Preis- und Ausstattungsstufen ein ziemlich 
breites Spektrum abdecken. Nebenbei be-
merkt: Es gibt von Avid inzwischen sogar 
eine Verstärkerkombination und einen 
Lautsprecher. 
Die Pulsus ist das zweitkleinste Modell 
– für den ambitionierten Ein- und Auf-
steiger, der sich auch mal ein bisschen an 
die Einstellungen wagen möchte, um das 
Optimum aus seinen Scheiben herauszu-
holen. 1.900 Euro muss man dafür anlegen 
– das ist durchaus eine Ansage in Bezug auf 
die Liga, in der man spielen möchte.  
Dafür erhält man zwei Kästchen – ein 
 separates Netzteil und die eigentliche Pho-
novorstufe. Beide sind aus dem gleichen 
„Metallbaukasten“, sprich: solide und mit 
demselben Formfaktor. Das Verbindungs-
kabel zwischen den beiden Komponenten 
ist lang genug, um das Netzteil fernab jeg-
licher Einfl ussmöglichkeit auf das Phono-
signal aufzustellen. 
Im Vergleich zum ebenfalls in dieser Aus-
gabe getesteten Trigon Vanguard III ver-
wendet der Avid Pulsus wesentlich mehr 
diskrete Bauteile – und dies vor allem in 
Standardgröße, sprich die Platine wird hier 
noch zum größten Teil handbestückt und 
sieht natürlich auch viel vollgepackter aus 
als eine reine SMD-Geschichte. Die ver-
wendeten Bauteile sind von guter Qualität, 
die Platine wirkt durchdacht und aufge-
räumt. 
In Sachen Einstellbarkeit muss ich noch 
einmal den Trigon als Vergleich heran-
ziehen – denn auch die Pulsus besitzt 
 Mäuseklaviere zur Einstellung an der Un-
terseite. Hier sind die zur Verfügung ste-
henden Abstufungen nicht ganz so zahl-
reich wie bei der deutschen Konkurrenz, 
aber immer noch mehr als ausreichend. 

Über diese Mäuseklaviere werden 
Verstärkung und Beschaltung der 
Eingangsbuchsen eingestellt

Die Platine ist überwiegend diskret bestückt 
– die Bauteilequalität ist sehr ordentlich 

Die üblichen Anschlüsse finden sich an der Rückseite – das Versorgungskabel 
vom Netzteil wird mit einer XLR-Verbindung arretiert
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Gespieltes

Hank Mobley
Mobley´s Message

Jack White
Acoustic Recordings

Harry Belafonte
The Many Moods of

Johannes Brahms
Symphonien,

Berliner Philharmoniker, Simon Rattle

Franz Schubert
Die schöne Müllerin, 

Fritz Wunderlich, Tenor, 
Hubert Giesen, Piano

Beethoven
Symphonien

Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan
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Avid Ingenium
· Preis 1.900 Euro
· Garantie 2 Jahre
· Vertrieb IDC Klaassen, Lünen 
· Telefon 0231 9860 285 
· E-Mail info@mkidc.eu 
· Internet www.idc-klaassen.com
· Gewicht  ca. 3 Kilo
· B x H x T je 340 x 130 x 330 mm

Unterm Strich …

» Auf den Punkt gebrachte, tech-
nisch einwandfreie und hochmu-
sikalische Phonovorstufe zu einem 
mehr als akzeptablen Preis.

Messtechnik-Kommentar

Der Avid-Phonovorverstärker zeigt eine sehr 
präzise RIAA-Entzerrung mit zusätzlicher Ent-
zerrung der sogenannten Neumann-Zeitkon-
stante. Der Fremdspannungsabstand von –78,4 
dB (A) im MM- und –59,2 dB (A) im MC-Betrieb 
ist angesichts der hohen Verstärkung sehr gut. 
Die Werte für Kanaltrennung liegen geringfü-
gig schlechter. Die Klirrwerte liegen bei 0,03 % 
und 0,06 %. Im eingeschalteten Zustand ver-
braucht die Vanguard sparsame 2,1 Watt.

Gemessenes

Subchassis-Plattenspieler als eine Art Fami-
lienmerkmal besitzen. Das ist auch bei der 
Pulsus herauszuhören – alles gerät ein biss-
chen hintergründiger und vielschichtiger 
als bei anderen Vorstufen. Die unbestech-
liche Sachlichkeit der Trigon Vanguard III 
will die Avid gar nicht erst zu ihrem Ziel 
erklären – hier geht es mehr um den mu-
sikalischen Fluss und das große, ruhige 
Legato. Damit will ich der Pulsus beileibe 
nicht ihre Fähigkeit absprechen, klare Kan-
te zu zeigen und kraftvoll zu agieren – aber 
selbst bei der gemeinsten Attacke bleibt 
sie so souverän, dass die Wiedergabe stets 
stressfrei tönt und nie ins Unkontrollierte 
umschlägt. Vielleicht ist sie so – in meinen 
Ohren – ein bisschen eher für Klassik und 
akustische Instrumente geeignet als für 
brachiale Rockmusik. 
Bei der vorzüglichen (Mono-)Reissue von 
„Mobley´s Message“ aus dem Jahre 1956 
kann sie die einmalige Fähigkeit Rudy van 
Gelders reproduzieren, ein Ensemble so 
aufzustellen und zu mikrofonieren, dass 
diese einmalige Blue-Note-Atmosphäre 
entsteht, wie sie nur der Meister persön-
lich erzeugen kann. Über die Avid Pulsus 
funktioniert das sozusagen kongenial – die 
von den originalen Masterbändern mit 
Röhrentechnik neu geschnittenen Platten 
überzeugen mit einer unglaublichen musi-
kalischen Tiefe und Virilität. 
Ein weiteres Beispiel, sechs Jahrzehnte 
 später entstanden und dennoch tech-
nisch eigentlich ebenfalls auf einem ur-
alten Stand: Die direkt mitgeschnittenen 
Brahms-Symphonien der Berliner Phil-

harmoniker, bei denen dank Minimal-
Mikrofonierung das Live-Erlebnis im Vor-
dergrund steht – sozusagen ein Heimspiel 
für die Avid. Die Staffelung des Orchesters 
gelingt in Tiefe und Breite sehr beein-
druckend, während die ungestüme Kraft 
des Klangkörpers mit all seiner Dynamik 

Ein kräftiger Ringkerntrafo und große 
Siebkapazitäten kennzeichnen das 
großzügig dimensionierte Netzteil



analoge

Plattenspieler

www.dual-plattenspieler.eu

made in Germany

CS 600
Manueller Plattenspieler

Sintron Vertriebs GmbH · Südring 14 · 76473 Iffezheim · info@sintron.de

Klavierlack schwarz

Klavierlack weiss

Strukturlack schwarz

Das Top-Modell aus dem Hause Dual.

Ausgestattet mit einem, eigens für diesen

Plattenspieler, neu entwickelten Tonarm.
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sehr unmittelbar umgesetzt wird. Und 
auch bei den ganz leisen Tönen kann die 
englische Vorstufe mit delikaten Details 
und viel Liebe zu allerfeinsten Nuancen 
vollauf überzeugen. 
Denn das ist es, was die Avid Pulsus aus-
macht: sehr ausgeschlafene Technik, fein 
abgeschmeckt für die kleine Extraportion 
Musikalität. 

Thomas Schmidt

Auch bei Avid haben zumindest teilweise 
integrierte Schaltungen Einzug gehalten

Aufgeräumt und wohl-
geordnet geht es im 
Inneren der Avid Pulsus zu


